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Bergreehflicfies Planfeststellungsverfahren zur Erweiterung der Rüekstandshalde
des WerksWerra, Standort Hattorf, in Philippsthal
hier; Stellungnahme zur 2. Planänderung, Nachforderung

TK25 BL 5125 Friedewald

Luftreinhaltung (V. Kummer, M. Buchholz): Mit Schreiben vom 03. August 2018 häbeh Sie mir 
naohgeforderte Unterlagen zur Luftreinhaltung der 2. pianänderung zur Haldenefweitefüng Hattorf 
per Mail zUgesandt. Die Äntragstellerln beabsichtigt die Erweiterüng der besteheneien und 
genehmigten Haidenfiäche mit einer Aufstandsfläche von insgesamt 65 ha und einer mäx. 
Schütthöhe von ea. 180 m über Grund. Die Erweiterüngsfläche wird zur Ablagerung der nicht 
verwertbaren festen Rückstände aus der.Gewinnuhg und Aufbereitung von Kälifohsalzeh benötigt. 
Die Fläche liegt in der Gemärkung Philippsthal.

Den Naehforderungen ist eine Stellungnahme des TÜV Nord zu den Nachforderungen bezüglich der 
meteorologischen baten, die für die Staubimmissionsprognose1 verwendet Wurden, beigefügt. Hierin 
führt der Gutachter auf, dass bei einer Übertragbarkeitsprüfung trotz gefinger Entfernung zweier 
Standorte unterschiediiche Ergebnisstationen plausibel sind. Gerade deshalb bitte ich die räumiiche 
Repräsentanz des neuen Anemometerstandorts bezüglich der verwendeten meteorologischen 
Daten zu prüfen Und darzulegen. Dies muss aus meiner Sicht durch eine zu erstellende QPR auf 
den neuen Anemometerstandgn | erfolgen. Die Rücksprachen zwischen dem Ersteller der 
\A/indfeldbib|iothek (iMA Richter ^ Röckle) und dem Ersteller der QPR (Deutscher Wetterdienst) sind 
mir nicht bekännt.

1 TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Go, RG, 30519 Hannover: Gutachterliche Stellungnahme über die Emissionen und 
Immissionen (Staub) durch die Erweiterung der 1 ialde am Standort Haflorf vom 18.04.2018
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Zur zeitlichen Repräsentativität schreibt der Sachverständige! „Gemäß VDI 3783, Blatt 20 121 gilt: 
„Die Bezugswindstäiiönen spllen Messdatensätze aus eineiti zusammenhängenden Zeitraum von 
mindestens fünf Jahren umfassen. Der Beginn des Zeitraums sollte zum Zeitpunkt der Bearbeitung 
nicht länger als 15 Jahre zurückliegen." Die Erstellung der QPR /I/ fand im Jahr 2010 statt, pie 
Auswahl des Jahres 1999 als repräsentatives Jahr entspricht damit der Empfehlung der VDI 3783. 
Bl. 20.“

Die Ermittlung des repräsentativen Jahres war damit zum Zeitpunkt der Erstellung der QPR 
sachgerecht; Da seit der Erstellung der QPR nun 8 Jahre vergangen sind und der Beginn des 
ausgewähiten Zeiträums hüh deutlich über 15 Jahre zurückliegt, ist nachzuweisen, dass das 
ermittelte repräsentative Jahr (1999) unter Berücksichtigung aktueller meteorologischer Daten nach 
wie vor Gültigkeit besitzt;

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

(Dr. Fred Rosenberg)
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